
Im dritten Anlauf hat es endlich ge-
klappt: Am 15. Juli feierte der SV
Lurup endlich die Einweihung des
neuen Fußball- und Leichtathletik-
Stadions am Vorhornweg. Eigent-
lich sollte der Umzug von der Flur-
straße an den neuen Standort be-
reits im November vorigen Jahres
vollzogen werden, aber immer kam
irgendetwas dazwischen. Wolf-
gang Witte, der sich mit seinem
Fußball-Kindergarten schon für den
13. Mai auf die Einweihung vorbe-
reitet hatte, machte am vergange-
nen Sonnabend trotz alledem ein
fröhliches Gesicht: „Der SV Lurup
hat ein tolles Stadion bekommen.
Es wird nicht lange dauern, dann
finden wieder mehr Luruper den
Weg ins Stadion als zuletzt an der
Flurstraße.“ Wittes Nachfolger als
Fußball-Jugendleiter, Stephan Göll-
ner und der Trainer der fünf- und
sechs Jahre alten Jungen, Stefan
Möller, begeisterten mit einem Pro-
betraining von 21 Jungen aus zwei
G-Jugendmannschaften die zur
Einweihung eingeladenen Gäste.
Die Kinder wirbelten im Slalomlauf
mal mit dem rechten, mal mit dem
linken Fuß über den mit bunten
Hüten abgesteckten Rasen und
zeigten in einem abschließenden
Spiel, dass sie bei ihren Trainern
schon eine Menge gelernt haben.
Zuvor waren die offiziellen Vertreter
des Bezirksamts Altona, des Ham-
burger Fußball-Verbandes und die

Vereinsvorsitzende Susanne Otto
zu Wort gekommen. Kersten Al-
bers, Stellvertretender Bezirks-
amtsleiter, lobte vor allem die Kom-
munalpolitiker, die mit der Verlage-
rung des Stadions Flurstraße den

Weg für die neue Stadtteilschule
Lurup geebnet hatten. Was an Hin-
dernissen zu überwinden waren,
lässt sich nicht alles aufzählen,
aber erahnen. Immerhin hat das
neue Stadion 4,5 Millionen Euro
gekostet, wie Rainer Hansen, Leiter
des Bezirkssportstättenbauamts
Altona, erläuterte. 
Uwe Herzberg vom Präsidium des
Hamburger Fußball-Verbandes, be-
glückwünschte den Verein zum
neuen Kunstrasenplatz und erin-
nerte an glorreiche Zeiten, in denen
die Fußballabteilung des SV Lurup
zu den leistungsstärksten Ham-
burger Mannschaften im Amateur-
bereich gehörte. Nach zweimali-
gem Abstieg sei der SV Lurup in
der Bezirksliga gelandet. Er sei
aber davon überzeugt, dass es in

Lurup  auch im Ligabereich bald
wieder aufwärts gehen werde. 
Etliche, die in besseren Zeiten die
Gesichter des SV Lurup waren,
hatten sch zur Einweihung am Vor-
hornweg eingefunden. Darunter
der ehemalige Gerüstbau-Unter-
nehmer Uwe Einsath, in dessen
Wirkungszeit zwischen 1982 bis
Mitte der 90er Jahre der SV Lurup
den Aufstieg in die Regionalliga
Nord schaffte und sogar einmal an
die Tür zur 2. Bundesliga klopfte.
Einsath ist zu verdanken, dass der
SV Lurup an der Flurstraße sowohl
eine Sitz- als eine Stehplatztribüne
erhielt. So musste der Staat auch
das neue Stadion mit einer Tribüne
ausstatten. Wi.
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REWE Family
am Volksparspadion

Umzug und Neubau kostete 4,5 Millionen Euro

Stadion Vorhornweg (endlich) eingeweiht!

Ein Einstieg ist jederzeit möglich, jeden Tag!

Buchen Sie jetzt ihr persönliches und
individuelles Fitnessprogramm für den Sommer!

Aktionszeitraum: 1. Juli bis 30. September 2017

„Sommer-Aktion
– für ihre Fitness & Gesundheit“

Aktionsstart: 1. Juli  2017

3 Monate:
90,- €

1 Monat:
40,- € 2 Monate:

70,- €

Fitnessbereich

Tel. 83 90 93 21
Holzkoppel 2  | 22869 Schenefeld
www.sportwelt-schenefeld.de

22869 Schenefeld
Friedrich-Ebert-Allee 16-18

Mo - Fr von 8.00-20.00 Uhr - Sa von 8.00-17.00 Uhr
Telefon 040/25 33 77 88 - Handy 0176/49 24 74 75

www.thaimassage-lurup.de 

Jirapans Thaimassage

STUNDE = 29,- €
*zertifiziert nach AZAV/ISO 9001:2008 /gefördert unter bestimmen Voraussetzungen

Welsh-Cob Hof
Holtkamp 104 / 22869 Schenefeld,

Tel.: 244 256 05 oder 0179/901 88 12, info@welsh-cob-hof.com
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Glaser braucht man nicht immer,

aber immer wieder
Glaserarbeiten

Fenster und Türen

Tel.: 800 55 55
Fenster aus Holz und Kunststoff

22525 Hamburg • Volksparkstraße 65

seit 1996

HU /AU für 89,90 €

Seit über 20 Jahren 
Ihr Kfz-Meisterbetrieb

in Hamburg-Lurup
Der Stolz des SV Lurup ist die Fußballjugend. Rund 600 Jungen und Mädchen sind in 30 Mannschaften
und im Fußball-Kindergarten aktiv. Bei der Einweihung des neuen Stadions am Vorhornweg kurvten sie
mal mit dem rechten, mal mit dem linken Fuß den Ball über die Slalomstrecke. Die zur Stadioneinweihung
geladenen Gäste waren begeistert, und mancher der 21 Jungen der ersten und zweiten G-Jugend-
mannschaft wird davon geträumt haben, hier eines Tages vor voll besetzten Zuschauerrängen um
Punkte, Pokale und Meisterschaften spielen zu dürfen. Wi

Freude beim SV-Lurup!Freude beim SV-Lurup!
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HSV-Corner
Benefizspiel. Der HSV trat am vergan-
genen Sonnabend, 15. Juli, zugunsten
der Familie des verstorbenen HSV-Mit-
arbeiters Timo Kraus zum Benefizspiel
in Buchholz an. Genauer genommen
sogar zu zwei, denn die Rothosen ver-
einbarten sowohl zwei Halbzeiten (je-
weils á 30 Minuten) gegen den Ham-
burger Oberliga-Vizemeister Buchholz
08 als auch gegen das Kreisliga-Team
des Buchholzer FC. Vor 2.000 Zuschau-
ern in der seit Wochen ausverkauften
Otto-Koch-Kampfbahn gewann der
HSV die erste Partie mit 4:0 (2:0) und
die zweite Begegnung mit 8:1 (4:0).
Sämtliche Einnahmen des Ticketver-
kaufs kommen über den Verein
„Schlitzohren e.V.“ den in Buchholz
wohnhaften Söhnen von Timo Kraus
zugute. Am Ende standen damit zwei
gute Ergebnisse für die Rothosen zu
Buche und für die Söhne von Timo
Kraus ein toller Betrag über den Verein
„Schlitzohren e.V." „Ich bin sehr gerührt,
von welcher Herzlichkeit und Leidenschaft dieses besondere Spiel geprägt war.
Ich danke allen Beteiligten, Helfern und Unterstützern für diesen Nachmittag",
sagte die Ehefrau des Verstorbenen, Corinna Kraus, nach der Veranstaltung.  

Rautenbande. Einmal mit den Profis ins Volksparkstadion einlaufen – ein Traum,
der sich für alle HSV Kids-Club-Mitglieder erfüllen kann. Denn alle aktiven Kids-
Club-Mitglieder zwischen fünf und zehn Jahren können sich ab sofort und noch
bis zum 26. August 2017 für die RAUTENBANDE (also das Auflaufen mit den
Spielern) bewerben, in dem sie ihre Begeisterung für das HSV-Maskottchen
Dino Hermann zeigen. Egal ob ein Foto mit Dino Hermann, ein selbstgemaltes
Bild, etwas Gebasteltes, eine Geschichte über den Dino oder ein selbstgedrehtes
Video für Hermann – alles ist erlaubt. Wer noch kein Mitglied im Kids-Club ist,
kann dies auch noch vor Ablauf der Frist werden. Einfach den Mitgliedsantrag
bis zum 15. August einreichen und neben der RAUTENBANDE viele weitere Vor-
teile sichern. Alle weiteren Infos gibt es auf HSV.de/kids oder telefonisch unter
(040) 4155 – 1345.

Freekick. Endlich sind sie da: die Sommerferien! In Hamburg geht es ab heute
los, in Schleswig-Holstein müssen die Schüler noch bis Ende der Woche die
Schulbank drücken. Damit es auch für diejenigen, die in den Ferien zu Hause
bleiben, nicht langweilig wird, findet wieder der Hamburger Weg Freekick statt.
Wie bereits im vergangenen Jahr gibt es sechs Termine, an denen auf unter-
schiedlichen Bolzplätzen in Hamburg gekickt wird. In kleinen Teams wird
jeweils zwischen 14 Uhr und 18 Uhr der Fußballplatz unsicher gemacht. Dazu
wird es auch wieder eine kleine Lounge-Ecke sowie Wasser und Obst zum Ent-
spannen und Kraft tanken geben. Außerdem kann an der HSV-Schussge-
schwindigkeitsanlage die Härte des eigenen Schusses getestet werden. Der
Freekick ist für alle Kinder und Jugendlichen kostenfrei. Herzlich willkommen
ist jeder, der Lust darauf hat an der frischen Luft mit gleichaltrigen zu kicken.
Infos zu den Terminen gibt es unter HSV.de/unser-hsv/der-hamburger-weg/. 
Du bist der HSV. Obwohl die Bundesliga noch in der Sommerpause steckt, wird
es für die Kids beim HSV nicht langweilig. So gibt es ein eintägiges HSV-Ferien-
programm, bei dem die Kinder allein, mit Freunden oder auch in größeren Grup-
pen einen spannenden Tag im Zeichen der Raute erleben können: Kicken auf
dem Soccer-Court im Volksparkstadion, Stadionführung, Besuch des Profi-
Trainings und des HSV-Museums, ein Treffen mit Dino Hermann und Mittagessen
im Fanrestaurant „Die Raute“ - mehr HSV an einem Tag geht nicht! Die Nähe
zum Volksparkstadion ist aber gar nicht unbedingt notwendig, denn es gibt in
ganz Norddeutschland Feriencamps von der HSV-Fußballschule. Vielleicht
sogar direkt vor der Haustür oder im Feriendomizil an Nord- oder Ostsee? Dies
und alle weiteren Informationen gibt es auf HSV.de/kids. 

Volles Haus. Der Start in die Sommerferien wird auf jeden Fall auch für alle Da-
heimgebliebenen ein ereignisreicher. Am kommenden Sonnabend, 22. Juli,
findet Rewe Family statt – direkt vor dem Volksparkstadion. Bei dem Familien-
event direkt vor dem eigenen Wohnzimmer, ist der HSV mit einer Torwand und
einem Info-Stand dabei. Zum Tagesfinale schaut auch HSV-Maskottchen Dino
Hermann zwischen 17.30 Uhr und 18.30 Uhr am HSV-Stand vorbei. Dazu gibt es
noch ein tolles Bühnenprogramm mit Stars wie Stefanie Heinzmann und Gil
Ofarim. Der Eintritt ist für alle Besucher frei.

VW Beetle Cabrio 1.2 TSI, 08/2016, 9.755 km,
Sondermodell Allstar, Bi-Xenon-Scheinwerfer, Naviga-
tionsmodul Discover Media, Park-Distance-Control
vorn und hinten, Climatronic 2-Zonen, Sitzheizung vorn

€ 22.450,-

VW Tiguan 1.4 TSI, 02/2012, 53.903 km, Trend
& Fun, Sitzheizung vorn, Climatronic 2-Zonen, Leder-
lenkrad mit Multifunktion, Audiosystem RCD 510 m.
MP3-Wiedergabefunktion, Multifunktionsanzeige Plus

€ 15.850,-

Kapitänsersatz: Flügelflitzer Nicolai
Müller ersetzte in der ersten Partie
des Benefizspiels in Buchholz Kapitän
Gotoku Sakai, der das Spiel von der
Seitenlinie verfolgte, als Spielführer.

Am Spieltag ins volle Volksparkstadion mit einem echten Fußball-Profi auflau-
fen? Kein Problem mit der RAUTENBANDE vom HSV Kids-Club.

Im Inselpark in Wilhelmsburg fand letztes Jahr bereits das große Finale des
Hamburger Weg Freekicks statt. Auch in diesem Jahr wird der sechste und
letzte Freekick der Hamburger Sommerferien dort stattfinden. .

Als Uwe Herzog, Präsidiums-
mitglied des Hamburger Fuß-
ball-Verbandes bei der Einwei-
hung des neuen Stadions am
Vorhornweg dem SV Lurup am
vergangenen Sonnabend Hoff-
nung auf bessere Zeiten mach-
te, blickte er auf den Fußball-
Kindergarten, der auf dem neu-
en Kunstrasen ein buntes Pro-
gramm abwickelte. „Nicht viele
Vereine in Hamburg können
aufweisen, was der SV Lurup
zu bieten hat – zur neuen Spiel-
zeit wurden zu den Punktspie-
len 30 Jugendmannschaften
gemeldet“, hob Herzog hervor.
Er selbst erinnerte sich an die
glorreiche Vergangenheit vom
Beginn der 1980er bis Mitte

der 1990er Jahre, die eng mit
dem Namen des Sponsors Uwe
Einsath verbunden ist. Einsath
freute sich darüber, als einer
der Ehrengäste begrüßt zu wer-
den und plauderte derweil an-
geregt auf der Tribüne mit sei-
nem Freund Holger Zippel. Ein-
sath hatte Bilder mitgebracht,
die an eine Zeit erinnern, als
der SV Lurup im Jahre 1984 so-
gar einmal an die Tür zur 2.
Bundesliga klopfte. Der ehe-
malige Gerüstbauer erzählte
dazu Anekdoten aus jener Zeit,
in der so prominente Fußballer
wie Iko Buljan, Elard Ostermann
(beide HSV), Wolfgang Kulka
(FC St. Pauli), Rashid Belarbi
(Schalke 04), Andre Trulsen und

der DDR-Nationalspieler Tho-
mas Gansauge (später Bun-
desligaspieler von Hansa Ros-
tock), Sigi Malek (1. FC Saar-
brücken), und der Braun-
schweiger Bernd Buchheister
an der Flurstraße im Dress des
SV Lurup aufliefen. Nicht zu
vergessen die Trainer Willi Rei-
mann, „Rille“ Rietzke, Dietmar
Demuth (FC St. Pauli), Edu
Preuß, Oliver Dittberner, der
zur Einweihung des neuen Sta-
dions gekommen war, Andre
Fincke und Gerd Mewes, der
die Mannschaft zur Meister-
schaft in der Verbandsliga führ-
te. Um die Voraussetzungen
zur Etablierung einer Profi-
mannschaft zu schaffen, hatte

Einsath an der Flurstraße Sitz-
und Stehplatztribünen gebaut.  
Was vielleicht nur die „alten“
Luruper wie der langjährige Li-
gaobmann Friedrich Müller und
Hamburgs ältester aktiver Fuß-
baller, Egon Paaschburg wuss-
ten: in der Nähe des jetzigen
Stadions befand sich die alte
Heimat des 1923 gegründeten
SV Lurup. Auf der Wiese eines
Bauern wurde schon Mitte der
1920er Jahre Fußball gespielt. 
Während nun am Vorhornweg
Einweihung gefeiert wurde,
schritten an der Flurstraße die
Abrissarbeiten voran. Die
Stadtteilschule Lurup hat auf
diesen Termin bereits sehnlich
gewartet, denn bis dato wurden
die Klassen an drei verschie-
denen Standorten unterrichtet,
an der Luruper Hauptstraße,
am Altonaer Volkspark und am
Veermoor. Sie zu einer erwei-
terten „Community“-School“
mit rund 900 Schülerinnen und
Schüler zusammenzuführen, ist
das Ziel der Stadtplanung. Die
verlässliche, inklusive Ganz-
tagsschule legt ihren Schwer-
punkt auf ein soziales Mitei-
nander, was der sozialen Zu-
sammensetzung der Bevölke-
rung Lurups entspricht.
Das neu eröffnete Stadion am
Vorhornweg ist in Zukunft auch
Trainings- und Veranstaltungs-
ort der Leichtathletik- und Bo-
gensportabteilungen. Am alten
Ort an der Flurstraße bleiben
die Geschäftsstelle des SV Lu-
rup, der Bewegungskindergar-
ten und die Vereinsgaststätte.

Ein noch vorhande-
ner Sportplatz wird
von der Stadtteil-
schule genutzt.

Die moderne Com-
munity-School wird
nach dem Willen der
Planer im schnell
wachsenden Stadt-
teil eine zentrale
Rolle spielen, in der
viele Aktivitäten zu-
sammen fließen.
Schule und Sport-
anlage bleiben im
Mittelpunkt des öf-
fentlichen Interes-
ses, in Lurup und im
gesamten Hambur-
ger Westen. Wi.

Abriss an der Flurstraße – Neubeginn am Vorhornweg

Lurups Fußballer kehren in die alte Heimat zurück

Glückwünsche von Uwe Herzog (Hamburger Fußball-Verband).
Rechts neben ihm Egon Paaschburg (81), Hamburgs ältester
aktiver Fußballer, Lurups Vereinsvorsitzende Susanne Otto und
SV Lurup-Geschäftsführerin Ann-Christin Schwenke

Freuen sich über die neue Anlage: SV Lurup-Vorsitzende
Susanne Otto und ihr verdienstvoller Mitarbeiter der Fußballju-
gend Wolfgang Witte

Musste viele Hände schütteln: Lurups lang-
jähriger Liga-Obmann Friedrich Müller

Ehrengast bei der Stadioneinweihung: Uwe Einsath (r.), neben
im Ex-Trainer Holger Zippel und Bezirksabgeordneter Uwe
Batenhorst

Einweihung der Sportanlage Vorhornweg durch Kersten Albers,
stellvertretender Bezirksamtsleiter und Kerstin Starke, zuständig
für Sportanlagen im Bezirk Altona

Warteten ungeduldig auf ihren Auftritt: die Jungen des Luruper Fußball-Kindergartens




